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Jan Redmann: Neue Führungskultur für
Zuversicht in Brandenburg

Entdecken Sie die Vision von Jan Redmann, dem CDU-
Spitzenkandidaten für Brandenburg. In der rbb-Sendung
&quot;Ihr Plan für Brandenburg&quot; plädiert er für eine

neue Führungskultur, die Zuversicht und
Aufbruchstimmung in der Gesellschaft fördern soll. Er
spricht über wirtschaftliche Herausforderungen, innere
Sicherheit sowie mögliche Koalitionen und kritisiert die
Ansätze der Konkurrenz. Erfahren Sie, wie Redmann die

Zukunft Brandenburgs gestalten möchte.



Brandenburger Zukunft: Aufbruchstimmung
als Schlüssel zur Veränderung

In den kommenden Wochen wird die politische Landschaft
Brandenburgs entscheidend geprägt, wenn die Wähler am 22.
September ihre Stimme abgeben. Besonders im Fokus steht Jan
Redmann, der Spitzenkandidat der CDU, der einen
fundamentalen Wandel in der Führungskultur anstrebt. Er sieht
die Notwendigkeit, das Vertrauen der Bürger in die Politik
wiederherzustellen, um eine positive Entwicklung des



Bundeslandes zu fördern.

Redmann äußerte in der rbb-Sendung „Ihr Plan für
Brandenburg“ am Montagabend, dass es dringend erforderlich
sei, eine Atmosphäre des Optimismus zu schaffen. Sein Ziel ist
es, die Bevölkerung zu motivieren und ihnen das Gefühl zu
geben, dass sie aktiv zur Gestaltung der Zukunft beitragen
können. „Es steckt das Potenzial in uns, die kommenden Jahre
erfolgreich zu gestalten, sei es in der Wirtschaft, Bildung oder
inneren Sicherheit,“ betonte er.

Ein zentrales Element seiner Argumentation ist die Idee einer
aktiven Führung, die nicht nur reagiert, sondern proaktiv
handelt. „Ein Ministerpräsident muss als Vorbild agieren und
eine positive Stimmung im Land erzeugen,“ so Redmann weiter,
während er die Bedeutung einer solchen Vision für die Menschen
in Brandenburg hervorhob.

Ein entscheidendes Thema, das auch bei den bevorstehenden
Wahlen von Bedeutung sein wird, sind die möglichen
Koalitionen, die nach der Wahl zustande kommen könnten.
Redmann kritisierte insbesondere die Position des BSW, der sich
gegen den Ausbau von Bundeswehrstandorten stellt. „Das ist
eine Gretchenfrage. Wenn wir die Sicherheit Deutschlands
erhöhen wollen, müssen wir diese politischen Barrieren
überwinden,“ sagte Redmann, wobei er auf die Notwendigkeit
einer soliden Infrastruktur und einer effektiven zivilen
Verteidigung hinwies.

Darüber hinaus äußerte sich Redmann zu möglichen Hürden bei
Koalitionsverhandlungen, insbesondere im Hinblick auf die
Grünen, mit denen eine Umsetzung vieler CDU-Ziele schwierig
werden könnte. So sind beispielsweise Reformen im
Polizeigesetz oder eine frühere Benotung in Schulen Punkte, die
zwischen den Parteien strittig sind.

Ein weiterer Punkt, den Redmann klarstellte, ist die völlige
Ablehnung einer Zusammenarbeit mit Extremisten, hier



besonders der AfD, die seiner Ansicht nach nicht in der Lage ist,
praktikable Lösungen für die Herausforderungen der Bürger
anzubieten. „Wir dürfen nicht den wirtschaftlichen Wohlstand
gefährden, auf den so viele Arbeitsplätze in Brandenburg
angewiesen sind,“ sagte er.

Die bevorstehenden Wahlen sind also nicht nur eine
Prüfungsprobe für die CDU und Jan Redmann, sondern auch eine
Gelegenheit für die Bürger von Brandenburg, sich aktiv an der
Gestaltung ihrer Zukunft zu beteiligen. Redmanns Aufruf zur
Aufbruchstimmung lässt auf eine kooperative und
zukunftsorientierte Politik hoffen, die auf den Bedürfnissen der
Menschen basiert.
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